
Montage- und Betriebsanleitung

Drehtorantrieb SPIN 250
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Diese Anleitung ist unser Eigentum und darf an Firmen des Mitbewerbes nicht ausgehändigt werden. Jeglicher Nachdruck, auch auszugsweise, ist ohne unsere Zustimmung nicht gestattet.  
Für eventuell entstandene Druckfehler oder Irrtümer ist jede Haftung ausgeschlossen. Mit Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle vorangegangenen Versionen ihre Gültigkeit.

 Wichtige Warn- und Sicherheitshinweise für Montage u. Betrieb

•  Diese Montage- und Betriebsanleitung ist ein integrierter Bestandteil des Produktes Torantrieb, wendet sich ausschließlich 
an Fachpersonal und sollte vor der Montage vollkommen und aufmerksam gelesen werden. Sie betrifft nur den Toran-
trieb nicht jedoch die Gesamtanlage Automatisches Tor. Die Anleitung muß nach der Montage dem Betreiber ausgefolgt 
werden.

•  Einbau, Anschluss, Inbetriebnahme und Wartung darf nur von qualifizertem Fachpersonal unter Beachtung der Monta-
geanleitung durchgeführt werden.

•  Bevor Arbeiten an der Anlage durchgeführt werden ist der Strom abzuschalten.
•  Die Maschinenrichtlinie sowie Unfallverhütungsvorschriften und EG- bzw. Landesnormen in ihrer jeweils gültigen Fassung 

sind zu beachten und einzuhalten.
•  Die TOUSEK Ges.m.b.H. kann nicht für die Missachtung von Normen im Zuge der Montage oder des Betriebes der 

Anlage haftbar gemacht werden.
•  Das Verpackungsmaterial (Kunststoff, Styropor etc.) ist ordnungsgemäss zu entsorgen. Es stellt eine Gefahrenquelle 

für Kinder dar und ist daher außerhalb deren Reichweite zu lagern.
•  Das Produkt darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen installiert werden.
•  Das Produkt darf nur für den bestimmungsgemäßen Einsatz verwendet werden, es ist ausschließlich für den in dieser 

Anleitung angeführten Zweck entwickelt worden. Die TOUSEK Ges.m.b.H. lehnt jegliche Haftung bei nicht bestimmungs-
gemäßer Verwendung ab.

•  Vor Beginn der Installation ist zu überprüfen, ob die mechanischen Bauelemente, wie Torflügel, Führungen etc. ausrei-
chend stabil sind.

•  Die elektrische Anlage ist nach den jeweils geltenden Vorschriften, wie z.B. mit Fehlerstromschutzschalter, Erdung etc. 
auszuführen.

•  Es ist ein allpolig trennender Hauptschalter mit einem Kontaktöffnungsabstand von min. 3mm vorzusehen.
•  Der Elektromotor entwickelt im Betrieb Wärme. Daher das Gerät erst berühren, wenn es abgekühlt ist.
•  Die TOUSEK Ges.m.b.H. lehnt jede Haftung ab, wenn Komponenten verwendet werden, welche nicht den Sicherheits-

vorschriften entsprechen.
•  Im Falle einer Reparatur sind ausschließlich Originalersatzteile zu verwenden.
•  Die Montagefirma muss dem Benutzer alle Informationen im Hinblick auf die automatische Funktionsweise der gesamten 

Toranlage sowie den Notbetrieb der Anlage geben. Dem Benutzer der Anlage sind auch alle Sicherheits hinweise für den 
Betrieb der Toranlage zu übergeben. Die Montage- und Betriebsanleitung ist ebenfalls dem Benutzer auszuhändigen.

•  Bitte achten Sie darauf, dass das Typenschild mit Motornummer nicht entfernt bzw. beschädigt wird, da  
ansonsten der Anspruch auf Garantie erlischt!

 Wartung

• Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Personal durchgeführt werden.
• Die Krafteinstellung monatlich auf korrekte Funktion prüfen.
• Notentriegelung auf Funktion prüfen.
• Alle Befestigungsschrauben auf festen Sitz überprüfen.
• Antrieb von Verschmutzungen befreien.
• Die Wartung der Gesamtanlage ist gemäß den Angaben des Errichters durchzuführen.
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Elektromechanischer Drehtorantrieb

• für 230V Wechselstrom
• max. Flügelbreite 2,5m
• max. Torflügelgewicht 200kg
• für nachträglichen Einbau geeignet
• für den Privatbereich ca. 20 Zyklen/Tag
• IP44 

  

Allgemeine Merkmale

Mit dem Antrieb TOUSEK SPIN 250 können einfach und rasch neue oder bereits bestehende Drehtore automatisiert werden.
Die Antriebseinheit arbeitet elektromechanisch und besteht aus einem leistungsstarken Einphasenmotor und einem Drehzahl-
sensor. Der Drehzahlsensor ermöglicht den Einsatz des ARS - Automatisches Reversier System. Trifft das Tor auf ein Hindernis, 
stoppt der Antrieb sofort und fährt automatisch zurück. Ein Höchstmaß an Sicherheit.
Der Antrieb gewährleistet die Blockierung des Tores und benötigt daher normalerweise keinen Motorriegel.
Um eine fixe Arretierung des Tores in den Endlagen zu erreichen, kann es auch bei blockierenden Torantrieben - je nach Ein-
bausituation - notwendig sein, eine zusätzliche Verriegelung, wie z.B. einen Motorriegel zu installieren. 
Ein Schlüssel zur Notentriegelung gestattet die manuelle Toröffnung bei Stromausfall.

Antriebskomponenten

- Antriebskopf (1) mit Haube und  
 Notentriegelungsschlüssel (1c)
- Gelenkarm A1 oder A2:
 Gelenkarm A1 bestehend aus:  Antriebsarm + langer Torarm
 Gelenkarm A2 bestehend aus:  Antriebsarm + kurzer Torarm 

1. Allgemeines  Drehtorantrieb SPIN 250

Technische Daten

Drehtorantrieb SPIN 250
mit Gelenkarm

A1 A2
max. Flügelbreite 2,5m 1,75m max. Öffnungswinkel 120° (mit langem Gelenkarm A1)   

max. Torflügelgewicht 200kg Kondensator 10µF   

Motorspannung 230Va.c., ±10%,50Hz Zyklen/Tag 20

max. Stromaufnahme 2,1A Schutzart IP44

max. Drehmoment 280Nm

Ar
t.N

r. Antrieb SPIN 250 11260580

max. Drehgeschwindigkeit 9°/s Langer Gelenkarm A1 11260630

Drehzahlsensor Kurzer Gelenkarm A2 11260640

Sonstiges Mechanischer Antrieb mit Blockierung in Stellung Offen und Geschlossen • Kraftregulierung über Steuer-
ung • Notentriegelung   

• Die max. Flügelbreiten sind für winddurchlässige und nicht steigende Tore angegeben!
• Beachten Sie unbedingt den Platzbedarf der Antriebsarme in der Drehbewegung ! (  Seite 5)

1
1c
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2. Montage  Drehtorantrieb SPIN 250

 Allgemeine Montagehinweise

• Mit dem Antriebstyp SPIN 250 automatisierte Tore müssen in den Torendlagen „Tor offen“ / „Tor geschlossen“ durch End-
anschläge (5) oder Tousek Drehtorwegbegrenzer begrenzt werden! Keinesfalls soll der Antrieb derart montiert werden, 
dass die Bewegung der Gelenkarme durch die Begrenzungsschraube (2a) gestoppt wird.

• Die Montagepositionen der Antriebskonsole (1a) und der Torkonsole (4) sind so zu wählen, dass ein einwandfreier 
Bewegungsablauf gegeben ist (  nachfolgend angegebene Montagemaße beachten!). Sorgen Sie für die exakte Aus-
richtung des Antriebs und stellen Sie sicher, dass genügend Raum für den ausschwingenden Antriebsarm (2) und den 
gewinkelten Torarm (A1 oder A2) in der Toroffenstellung vorhanden ist. Beachten Sie auch den vertikalen Versatz 
(V) zwischen Wandteil und Torkonsole.

• Das zu automatisierende Tor sowie die Torlager müssen 
ausreichend robust sein und eine einwandfreie Drehbe-
wegung garantieren.  Bei dünnwandigen Torprofilen 
oder Holztoren darf die Torkonsole (4) nicht direkt am 
Tor montiert werden! 

• *) Achtung: Um Verschmutzungen zu vermeiden und einen 
dauerhaft zuverlässigen Betrieb sicherzustellen, sollte 
ein Mindestabstand von 400mm zur Fahrbahnoberkante 
eingehalten werden. 

LINKS                 
INNEN

 RECHTS

5 5

5
A2A2

2 2

z.B.  rechter Antrieb

2a

2

A1 od. A2

4

1a

1a  Antriebskonsole
1b Notentriegelung / Notentriegelungsklappe
1c Notentriegelungsschlüssel
2 Antriebsarm mit Begrenzungsschraube (2a)
A1, A2 Torarm - lang (A1) oder kurz (A2)
4 Torkonsole
5 Endanschläge

1c

1b

*)
 m

in
. 4

00
m

m

X

90°

Fahrbahnoberkante

2a
2

V=33mm
!

1a

A1 od. A24

Beachten Sie den 
erforderlichen Raum-
bedarf der Gelenkarme 
und des Tores. Halten 
Sie die vorgegebe-
nen Sicherheitsmaße  
E + D unbedingt ein  
(  Seite 5)
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Montagemaße A, B

Langer Torarm Kurzer Torarm

 

350mm

A1

210mm

A2

 Montagemaße des Antriebs

• Die Montagemaße des Antriebs müssen entsprechend der gegebenen Torsituation und des geplanten Öffnungs-
winkels des Tores gewählt werden   Montagemaße, Seite 6):

!   1) Stellen Sie bei der Planung bzw. Montage des Antriebs sicher, dass auch in der Toroffenstellung genügend 
Platz für das Tor und und die Gelenkarme vorhanden ist. Vor allem bei größeren Öffnungswinkeln ist ein zu-
sätzlicher Platzbedarf für die Gelenkarme und das Tor gegeben: Maß E = min. 400mm unbedingt einhalten! 

!   Beachten Sie unbedingt die Abhängigkeit der Montageposition des Antriebs vom geplanten Öffnungswinkel des 
Tores, damit eine Kollision zwischen Tor und Antrieb beim Öffnen ausgeschlossen wird. Weiters muss zur Absi-
cherung sicherheitsrelevanter Stellen genügend Platz für die Montage von Sicherheitseinrichtungen vorhanden 
sein.  

2) GEFAHR: Die zu einer Wand verbleibende Sicherheitsabstand D = min. 500mm muss unbedingt eingehalten 
werden. Für D < 500mm ist die Gefahrenstelle lt. EN12453 abzusichern, bzw. sind geltenden Normen und 
Sicherheitsvorschriften einzuhalten!  

Montagemaße:
A = Drehpunkt Tor – Säulenkante
B = Drehpunkt Tor – Drehpunkt Antriebswelle

 

Wahlweise: Gelenkarm A1 oder A2
Gelenkarm A1 =  Antriebsarm (2) + langer Torarm
Gelenkarm A2 =  Antriebsarm (2) + kurzer Torarm 

B

A

E 1)

!

D 2)

!

430mm

2

A2

Gelenkarm A1
L = 350mm + 430mm,  
bis max. 2,5m Flügelbreite
A: 0–300mm
B: 100–350mm
Angaben gültig für 90° Öffnungswinkel

Gelenkarm A2
L = 210mm + 430mm,
bei geringem seitlichen Platzbedarf,  
bis max. 1,75m Flügelbreite
A: 0–155mm
B: 100–250mm
Angaben gültig für 90° Öffnungswinkel

A

B

B

A
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3. Montageschritte Drehtorantrieb SPIN 250

Ermitteln Sie die Montageposition des Antriebs unter Beachtung der Montagemaße A, B.

Bauart 1 (Standard)

130

Die nachfolgenden Tabellen haben nur für die Standard-
bauart (= Bauart 1) Gültigkeit, bei der die Entfernung der 
Antriebswelle zur Torsäule kürzer ist als bei Bauart 2.

 Montagemaße A, B für Antriebsbauart 1 

Gelenkarm A1 max. 2,5m

Öffnungswinkel = 90° (in mm)

350

300
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B► 10
0

11
0

12
0

13
0

14
0

15
0

16
0

17
0

18
0

19
0

20
0

21
0

22
0

23
0

24
0

25
0
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0
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0
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0
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0

300 300

250

200

150 140

Öffnungswinkel = 100° (in mm)

350

300

250

200

150

100

50

0
A▲

B► 21
0

22
0

23
0

24
0

25
0

26
0

27
0

28
0

29
0

30
0

31
0

32
0

33
0

34
0

35
0

260 250

200

150
120

Öffnungswinkel = 110° (in mm)

100

50

0
A▲

B► 28
0

29
0

30
0

31
0

32
0

33
0

34
0

35
0

130
100

60

Öffnungswinkel = 120° (in mm)

50

0
A▲

B► 30
0

31
0

32
0

33
0

40
10

Gelenkarm A2 max. 1,75m

Öffnungswinkel = 100° (in mm)

150

100

50

0
A▲

B► 18
0

19
0

20
0

21
0

22
0

23
0

24
0

70
50

10

Öffnungswinkel = 90° (in mm)

150

100

50

0
A▲

B► 10
0

11
0

12
0

13
0

14
0

15
0

16
0

17
0

18
0

19
0

20
0

21
0

22
0

23
0

24
0

25
0

155

110

60

20
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z.B. mit langem Torarm (A1)

B

X

125

37
9

A

24
5

A1 2

4

z.B. mit kurzem Torarm (A2)

A

B

X

24
5

2

4

A2

Beispiele Antriebsbauart 1

z.B. mit langem Torarm (A1) z.B. mit kurzem Torarm (A2)

B

X

2

4

125

37
9

A

A1

13
0

A

2

4

B

X

A2

13
0

Bauart 2

245

Die nachfolgenden Tabellen haben nur für die Bauart 2 
Gültigkeit, bei der die Entfernung der Antriebswelle zur 
Torsäule länger ist als bei Bauart 1.
Die Umrüstung von Bauart 1 auf Bauart 2 erfolgt einfach 
dadurch, dass der komplette Motorblock ausgebaut und 
um 180° horizontal gedreht wieder eingebaut wird. Dazu 
müssen die, in der Abbildung markierten Verschraubun-
gen zuerst gelöst und danach wieder verschraubt werden.

Gelenkarm A1 max. 2,5m

Öffnungswinkel = 90° (in mm)

200

150

100

50

0
A▲

B► 10
0

11
0

12
0

13
0

14
0

15
0

16
0

200 200

Öffnungswinkel = 100° (in mm)

200

150

100

50

0
A▲

B► 10
0

12
5

15
0

17
5

20
0

22
5

25
0

27
5

80 80

Gelenkarm A2 max. 1,75m

Öffnungswinkel = 90° (in mm)

200

150

100

50

0
A▲

B► 10
0

11
0

12
0

25 25

 Montagemaße A, B für Antriebsbauart 2 

Beispiele Antriebsbauart 2

Antriebsarm (2) und Torarm (A1, A2) sollten so montiert werden, dass die 
drei Drehpunkte bei geschlossenem Tor möglichst in einer Linie liegen. 
Das Tor muss auf jeden Fall zuverlässig geschlossen werden können.

Antriebsarm (2) und Torarm (A1, A2) sollten so montiert werden, dass die 
drei Drehpunkte bei geschlossenem Tor möglichst in einer Linie liegen. 
Das Tor muss auf jeden Fall zuverlässig geschlossen werden können.
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z.B.  rechter Antrieb mit 
kurzem Torarm (A2)

A2

2

1b

1d

1e

4

2a

3c
3b

3b

3a

3d

3e

2a

1c

1a

O2

O1

z.B.  rechter Antrieb mit 
kurzem Torarm (A2)

 Montageschritte

Antriebswelle und Antriebsarm sind mit etwas Fett zu versehen!

Antrieb Tousek SPIN 250 mit:

1a  Antriebskonsole (Befestigung an der Torsäule  
durch die Montagebohrungen)

1b Notentriegelung / Notentriegelungsklappe
1c Notentriegelungsschlüssel
1d Antriebswelle
1e Anschlussklemmen

2 Antriebsarm mit Begrenzungsschraube (2a)

A1, A2 Torarm - lang (A1) oder kurz (A2)
3a 2x Hutmutter M12x1,5
3b 4x Kunststoffhülsen
3c 2x flache Scheibe (Ø29mm, Stärke: 1,4mm)
3d 2x Scheibe (Ø23mm, Stärke: 2,5mm)
3e 2x Schraube M12
4 Torkonsole

35
6

8

8

8

35 4
Ø10

4a4b 4b

75

Wurden die Montagepositionen ermittelt, bereiten Sie die Zuführung der erforderlichen, elektrischen Leitungen durch die Öff-
nung (O1) und ev. die Verlegung des Bowdenzugs für die Notentriegelung mittels optional erhältichem Notenriegelungshebel 
durch die Öffnung (O2) vor. Nach Abschluss dieser Arbeiten kann die Montage erfolgen:
• Richten Sie die Torkonsole (1a) mit der Mittellinie parallel zur Drehachse (X) des Torflügels aus und fixieren Sie diese mittels 

Schrauben an der Torsäule.
• Danach schieben Sie den Antriebsarm (2) auf die Antriebswelle auf und fixieren ihn mit Scheibe und Schraube.
• Verbinden Sie nun den gewinkelten Torarm (A1 oder A2) mit dem Antriebsarm (2) lt. oberer Abbildung.  

  Achten Sie dabei auf die Position des Motors (links/ rechts) - der Torarm wird abhängig davon unterschiedlich 
angebracht! 

• Zuletzt verbinden Sie den Torarm (A1 oder A2) noch mit der Torkonsole (4). 
• Um die Torkonsole (4) an der geplanten Position zu montieren, schließen Sie das Tor vollständig und entriegeln den  

Antrieb (siehe Notentriegelung). 
• Die Gelenkarme derart in Stellung bringen, dass die Torkonsole am Torflügel aufliegt.  

Kontrollieren Sie vor der Fixierung der Torkonsole (4) nochmals die korrekte Ausrich-
tung (die Gelenkarme müssen im rechten Winkel zur Torachse (X) verlaufen) und den 
vertikalen Versatz der Torkonsole zum Wandteil (V = 33mm).

• Fixieren Sie die Torkonsole vorerst nur mit einer Schraube im mittleren Langloch (4a). 
Öffnen und schließen Sie das Tor testweise und justieren Sie erfordlichenfalls die waag-
rechte Position der Torkonsole nach, indem Sie die Schraube lösen und danach wieder 
anziehen. Passt die Positon so fixieren Sie die Torkonsole nun endgültig, indem Sie die 
Torkonsole mit zusätzlichen zwei Schrauben durch die Bohrungen (4b) verschrauben.
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Anschlusskabeln nicht im Lieferumfang enthalten!

 
zur Steuerung 

1 2 3

 Sensorleitung (S)
zur Steuerung 

 Motorleitung (M)
zur Steuerung 

3 x 0,752 4 x 1,52

(inkl. Schutzleiter)

 Gefahr

• Vor Durchführung der elektrischen Anschlüsse muss die gesamte Drehtoranlage (samt Steuerung) 
unbedingt stromlos geschaltet werden.  

• Die Sicherheitsvorschriften zur Vermeidung elektrischer Schläge sind einzuhalten.
• Das Gerät ist ausschließlich von qualifiziertem Fachpersonal anzuschließen.
• Das Gerät darf nicht in explosionsgefährdeter Umgebung eingesetzt werden !
• Es ist ein allpolig trennender Hauptschalter mit einem Kontaktöffnungsabstand von min. 3mm vorzusehen.  

Die Anlage ist in jedem Fall gemäß den geltenden Sicherheitsvorschriften zu schützen!
• WICHTIG: Die Steuerleitungen (Sensor, Taster, Funkfernsteuerung, Lichtschranken etc.) sind getrennt von 

den 230V Leitungen (Zuleitung, Motore, Signallicht) zu verlegen.
• Bei der Krafteinstellung sind unbedingt geltende Sicherheitsvorschriften und Normen einzuhalten !

• Den Antrieb mit passenden Anschlusskabeln laut Steuerungsanleitung anschließen. 
Dazu Motor- und Sensorleitung durch den Kabeleinlass (O1,   Seite 8) des Wandteils der Antriebskonsole bis zur 
Klemmleiste führen und Erdung, Motorleitung (M) und Sensorleitung (S) lt. unterer Abbildung und Steuerungsanleirung 
anschließen. Dabei unbedingt auf die Farbe bzw. Markierung (Kennziffern 1–3) der Leitungen achten ! 
Zugeführte Kabel gegen Zug fixieren!

• Anschluss diverser Sicherheitseinrichtungen, Impuls geber und anderer Zubehörteile lt. betreffenden Anleitungen und dem 
Kabelplan (  Seite 11) durchführen.

• Die Krafteinstellung des Antriebs erfolgt über die Steuerung (  siehe Steuerunganleitung). 
Den Antrieb nach erfolgtem Anschluss mit Hilfe der Steuerungsanleitung in Betrieb nehmen und die Anlage samt 
angeschlossenem Zubehör (Impulsgeber, Sicherheitseinrichtungen ...) auf korrekte Funktion überprüfen!   

4. Elektrischen Anschlüsse und Krafteinstellung  Drehtorantrieb SPIN 250

links         INNEN rechts

 Wichtig
• Die Motor- und Sensorkabel müssen unbedingt in zwei, voneinander getrennten Schläuchen    

oder einem Kabelkanal mit Trennwand zur Steuerung geführt werden.  
• Das Sensorkabel darf die max. Länge von 50m nicht überschreiten ! - Bei Längen von mehr als 20m sind  

unbedingt geschirmte Steuerleitungen zu verwenden. Der Schirm muss mit dem Draht Nr. 3 mitgeklemmt  
werden (Klemme 68).

• Bei der Sensorverbindungsleitung zwischen Antrieb und Steuerung dürfen nur die 3 Steuerleitungen angeklemmt 
werden - keinesfalls eine Erdleitung anklemmen ! 

SPIN 250 Klemmen Steuerungsklemmen

Nummer / Farbe linker Antrieb
an Klemme

rechter Antrieb
an Klemme

(M
) 

Ve
rs

ro
rg

un
g 4 braun 20 24

5 blau bzw. grau 21 25
6 schwarz 22 26

 grün/gelb 23 27

(S
)

Se
ns

or 1 rot 65 65
2 blau 66 67
3 schwarz 68 68

5. Demontage  Drehtorantrieb SPIN 250
Die Demontage des Motors erfolgt in umgekehrter Reihenfolge zur Montage. 
Vor der Demontage ist die Spannungsversorgung der Anlage abzuschalten !
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Entriegelung über Bowdenzug mittels optionalen 
Notentriegelungshebel:

• Zur Notentriegelung ziehen Sie die Schlossabdeckung unten leicht nach vorne und 
drehen sie zur Seite, stecken den Schlüssel ein und drehen ihn wie abgebildet im 
Uhrzeigersinn.

• Jetzt heben Sie den Entriegelungshebel unten an 1  und drehen ihn im Uhr-
zeigersinn 2 .

• Der Antrieb ist nun entriegelt und das Tor kann von Hand bewegt werden.
• Zum Wiederherstellen des Motorbetriebs bringen Sie den Hebel wieder in die 

ursprüngliche Position und drehen nach Versperren des Schlosses und Abziehen 
des Schlüssels die Schlossabdeckung wieder zurück.

6. Notentriegelung bei Stromausfall (Hinweis für den Benutzer)  SPIN 250 

Bei Stromausfall kann der Antrieb entweder mittels Notentriegelungsschlüssel direkt am Antrieb über die beiden seitli-
chen Öffnungen (durch Klappen abgedeckt) oder optional über einen Bowdenzug (BZ) mittels Notentriegelungshebel in 
Antriebsnähe notentriegelt werden. Bei Einsatz eines Bowdenzugs ist dieser auf die erforderliche Länge zu kürzen: 

• WICHTIG: Vor der Notentriegelung muss der Antrieb unbedingt spannungsfrei geschaltet 
werden - Hauptschalter abschalten !      

• Bewegen SIe das entriegelte Tor langsam (nicht schneller als im Motorbetrieb).

Entriegelung direkt am Antrieb:

• Stecken Sie den Notentriegelungsschlüssel, nach Weg-
drehen der Abdeckung, in die Öffnung und drehen Sie in 
beliebiger Richtung, bis ein Einrasten spürbar ist 1 . Der 
Antrieb ist nun entriegelt. Bei gestrecktem Gelenkarm muss 
der Antriebsarm ein wenig nach innen gedreht werden, um 
die manuelle Tordrehung einzuleiten 2 !

• Zur Wiederherstellung des Motorbetriebs drehen Sie den 
Schlüssel wieder gegen den Uhrzeigersinn zurück. Nach 
Abziehen des Schlüssels decken Sie die Öffnung wieder 
mit der Klappe ab. 

Notentriegelung Drehtor Notentriegelung Drehtor Notentriegelung Drehtor Notentriegelung Drehtor

1

2

< 180°!

Vorraussetzung zur Ver-
wendung des optionalen 
Notentriegelungshebels:
Die Drehpunkte des 
Gelenkarms dürfen in 
Torposition ZU nicht 
in einer Linie sein!BZ

2
1

1 KLICK!
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A U T O M A T I S C H E T O R A N T R I E B E

®

Einbauerklärung
im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG,  
Anhang II B für den Einbau einer unvollständigen Maschine

Hiermit erklären wir, dass das nachfolgend bezeichnete 
Produkt aufgrund seiner Konzipierung und Bauart sowie 
in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den 
grundlegenden Anforderungen der Maschinenrichtlinie 
(2006/42/EG) entspricht.

Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung der  
Produkte verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.

Das Produkt:  

Drehtorantrieb SPIN 250

ist entwickelt, konstruiert und gefertigt in Übereinstimmung 
mit der:

EG-Richtlinie Maschinen 2006/42/EG
EG-Richtlinie Niederspannung 2014/35/EU
EG-Richtlinie Elektromagnetische Verträglichkeit 2014/30/EU

Angewandte und herangezogene Normen und Spezifi-
kationen:

EN 60335-1 
EN 60335-2-103 
EN 61000-6-3 
EN 61000-6-2

Folgende Anforderungen des Anhangs I der EG-Richlinie 
2006/42/EG werden eingehalten:

1.1.2, 1.1.3, 1.1.5, 1.2.1, 1.2.2, 1.2.3, 1.2.6, 1.3.2, 1.3.4, 
1.3.7, 1.5.1, 1.5.4, 1.5.6, 1.5.8, 1.7

Die speziellen technischen Unterlagen wurden gemäß 
Anhang VII Teil B der EG- Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
erstellt.

Wir verpflichten uns, diese den Marktüberwachungs-
behörden auf begründetes Verlangen innerhalb einer 
angemessenen Zeit in elektronischer Form zu übermitteln.

Für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen 
ist bevollmächtigt: 

TOUSEK Ges.m.b.H., A1230 Wien, Zetschegasse 1, 
Österreich

Die unvollständige Maschine darf erst dann in Betrieb 
genommen werden, wenn festgestellt wurde, dass die 
Maschine, in die die unvollständige Maschine eingebaut 
werden soll, den Bestimmungen der Maschinenrichlinie 
2006/42/EG entspricht.

Eduard Tousek, Geschäftsführer  Wien, 30. 04. 2019 

Motornummer (Typenschild):

Sonstige Komponenten:

EG-Konformitätserklärung 
im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG,  
Anhang II, Teil 1 A

Wenn die neben beschriebenen Torantriebe in Verbindung 
mit einem Tor gebracht werden entsteht im Sinne der  
EG-Richtlinie Maschine eine Maschine.

Einschlägige EG-Richtlinien:

Bauprodukte-Richtlinie 89/106/EWG
Maschinenrichlinie 2006/42/EG
Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU
Elektromagnetische Verträglichkeit 2014/30/EU

Hiermit erklären wir, dass das nachfolgend bezeichnete 
Produkt aufgrund seiner Konzipierung und Bauart sowie 
in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den 
grundlegenden Anforderungen der oben angeführten 
EG-Richtlinien entspricht. Bei einer nicht mit uns abge-
stimmten Änderung der Produkte verliert diese Erklärung 
ihre Gültigkeit.

Produkt:

Torbezeichnung

Antriebsbezeichnung

Die unvollständige Maschine darf erst dann in Betrieb 
genommen werden, wenn festgestellt wurde, dass die 
Maschine, in die die unvollständige Maschine eingebaut 
werden soll, den Bestimmungen der Maschinenrichlinie 
2006/42/EG entspricht.

Ausführender Montagebetrieb

Adresse, PLZ, Ort

Datum / Unterschrift



Tousek Ges.m.b.H. Österreich
A-1230 Wien

Zetschegasse 1
Tel. +43/ 1/ 667 36 01
Fax +43/ 1/ 667 89 23

info@tousek.at

Tousek GmbH Deutschland 
D-83395 Freilassing

Traunsteiner Straße 12
Tel. +49/ 8654/ 77 66-0
Fax +49/ 8654/ 57 196

info@tousek.de

Tousek Benelux NV 
BE-3930 Hamont - Achel

Buitenheide 2A/ 1
Tel. +32/ 11/ 91 61 60
Fax +32/ 11/ 96 87 05

info@tousek.nl

Tousek Sp. z o.o. Polen
PL 43-190 Mikołów (k/Katowic)

Gliwicka 67 
Tel. +48/ 32/ 738 53 65
Fax +48/ 32/ 738 53 66

info@tousek.pl

Tousek s.r.o.  Tschechische Rep.
CZ-252 61 Jeneč u Prahy 

Průmyslová 499 
Tel. +420 / 777 751 730 

info@tousek.cz

Ihr Servicepartner:

tousek PRODUKTE

• Schiebetorantriebe

• Laufwerke

• Drehtorantriebe

• Garagentorantriebe

• Falttorantriebe

• Schranken

• Torsteuerungen

• Funkfernsteuerungen

• Schlüsselschalter

• Zutrittskontrolle

• Sicherheitseinrichtungen

• Zubehör

Ausführung, Zusammenstellung, technische Veränderungen 
sowie Satz- und Druckfehler vorbehalten.

tousek
SPIN-250_00
20. 05. 2019


